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Legende
Bruthabitate des Ortolans

Schwerpunkträume für Brutvögel der Gehölzbiotope (Hecken und Baumreihen)

Biotop klas s en
Acker

Fließgewässer

Gehölzbiotop (Hecke, Feldgehölz, Allee, Baumgruppe)

Grünland

Landröhricht / Ried

Rohboden und Ruderalfluren

Siedlung

Standgewässer (einschl. Verlandungsvegetation)

Trockenstandort

Wald / Forst
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Maßnahmen auf Habitatfläc hen des  Ortolans

Nr. Maßnahme
G34, G5, 
G12, G27

Erhaltung von Hecken, Baumreihen und Einzelgehölzen, Sicherstellung eines naturschutzfachlich 
sachgemäßen Schnitts (Hecken abschnittsweise auf den Stock setzen); Neuanpflanzung in 
ausgeräumten Bereichen 

O14, O16, 
O48

Extensive Ackernutzung mit geringerer Aussaatdichte und verringertem Einsatz von Düngemitteln 
und Pestiziden (ggf. beschränkt auf 10 m breite Randstreifen), längerem Belassen von 
Stoppelbrachen und stark verringerten Anteilen von Raps und Mais in der Fruchtfolge, wenn im 
Umfeld zumindest Einzelbäume vorhanden sind

O51 Erhalt und Entwicklung von Säumen, Brachestreifen und Stilllegungsflächen auf Ackerflächen 
insbesondere an sandig-trockenen Standorten, wenn im Umfeld zumindest Einzelbäume vorhanden 
sind

O51 Keine Mahd von Feld- und Wegrainen in der Brutzeit von Ende April bis Ende Juli
B20, F61 In Ortolanhabitaten sollte keine Eichenprozessionsspinnerbekämpfung mit DIPL ES erfolgen

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


